
Ende 1999 trat bei mir zunehmend 
Heiserkeit auf. Ich arbeitete damals 

im Internationalen Handelszentrum in 
Berlin. Zwei Ärzte diagnostizierten Un-
verträglichkeit der Klimaanlage. Davon 
war auch ich überzeugt, denn wenn ich 
anderswo zu tun hatte oder im Urlaub 
war, ging die Heiserkeit zurück. Aber 
ab Mitte 2000 verstärkte sie sich zu-
sehends. Die Untersuchungen mit Ge-
webeproben im Helios Klinikum Bad 
Saarow ergaben: Krebs.

Mir standen zwei Möglichkeiten der Behandlung offen: Teilent-
fernung und Bestrahlung oder Vollbestrahlung! Ich habe mich 
für die Vollbestrahlung entschieden. 38 mal die höchste Stufe. 
Gewichtsverlust: 16 kg.

Danach war eigentlich wieder alles OK, wurde aber als er-
werbsunfähig eingestuft. Ich bekam eine Anschlussheilbe-
handlung und eine Kur. Zwei Jahre stand ich unter ständiger 
Kontrolle (vierteljährlich).

Im Spätsommer 2002 stellte man eine umfassende Neubildung 
fest. Die Konsequenz: Entfernung des Kehlkopfes! Ich war völ-
lig fertig, habe sogar an Suizid gedacht. Ich hatte noch einen 
Termin in der HNO-Klinik der Cha-
rite, den ich in der Hoffnung wahr-
nahm, dass vielleicht noch eine 
andere Variante gefunden wird. Im 
Warteraum saßen vier Männer und 
eine Frau, bereits betroffen, konn-
ten sprechen und waren auch 
nicht resigniert, sogar ein biss-
chen fröhlich. Diese Begegnung 
hat mir Mut gemacht und ich 
habe mir gesagt, egal was pas-
siert, das „ziehst“ du jetzt durch.

Mit meiner Frau habe ich das ausführlich besprochen – ein 
Loch im Hals, eine ganze Weile nicht sprechen und vieles mehr. 
Ihre Anteilnahme und Hilfe, einschließlich die der Kinder (wir 
haben vier), war meiner Meinung nach mein wichtigster Ge-
nesungsfaktor. Aber zuvor passierte noch etwas anderes. Bei 
der Anschlussheilbehandlung in Bad Münder hatte sich eine 
Fistel gebildet – eine Öffnung zwischen Speise- und Luftröhre 

- so dass normales 
Essen und Trinken 
nicht mehr möglich 
war. Die Folge: So-
fortüberführung zur 
Charite, OP, fünf 
Wochen Aufent-
halt. Seitdem habe 
ich keine größeren 
Probleme.

Ich bin in der heimischen HNO-Praxis und der Phoniatrie in 
besten Händen. Ich habe jederzeit versucht das normale Leben 
fortzusetzen – mit Erfolg. Ich fahre Fahrrad, Auto sowieso, wir 
gehen schwimmen (natürlich mit Therapiegerät), in die Sauna 
und haben mehrere Kreuzfahrten und Reisen unternommen.

Was mich immer sehr positiv bewegt, ist die menschliche Um-
gebung in unserem Land. Ob Ärztinnen und Ärzte, soziale Ein-
richtungen, Institutionen, Urlaubshotels und die 
Mitmenschen – überall (auch im Ausland) 
wird man freundlich und zuvorkom-
mend behandelt.

Fazit: Es lohnt sich auch ohne 
Kehlkopf weiter zu leben – Sonn-
tagsbraten und Bierchen am 
Abend schmecken immer noch!

Ihr
Jürgen Looss

Kurzurlaub in exotischen Welten –
Das HEIMOMED Sommerfest 2011.
Der Duft von Sandelholz, Lampions, Buddhafi guren und 
traditionelle asiatische Musikinstrumente – schon beim 
Betreten der Lobby des Hotels 
LING BAO fühlten sich die Mit-
arbeiter von HEIMOMED in eine 
exotische und fast märchenhafte 
Welt versetzt. Kein Wunder, fand 
doch das diesjährige Sommerfest 
des Unternehmens. im Brühler 
Freizeitpark „Phantasialand“ statt, 
wo die Mitarbeiter im asiatischen 
Hotel LING BAO direkt im Park un-
tergebracht wurden. 

LING BAO bedeutet „Heiliges Juwel“ 
– und der Name ist auch Programm. Die Lehre des Feng Shui 
umgibt die Besucher hier auf Schritt und Tritt. Eine echte Oase 
der Entspannung bietet nicht nur der Mandala Spa Bereich, 
sondern auch die kunstvoll gestaltete Gartenanlage garantiert 
Ruhe und Inspiration.
 
Nach der Anreise der gesamten HEIMOMED Belegschaft aus 
Kerpen, Greußen, Amstetten und natürlich dem kompletten 
Außendienst-Stab standen Ruhe und Erholung allerdings zu-
nächst nicht an erster Stelle auf dem Programm. Die meisten 
der Mitarbeiter wollten erst einmal die Attraktionen des Phan-
tasialandes ausgiebig genießen. Nach der Ankunft gegen 14 
Uhr und einer kurzen Begrüßung durch die Geschäftsleitung 
war dafür dann auch reichlich Zeit. Ob Wildwasserbahn oder 
die Achterbahnen „Black Mamba“ und „Talocan“ – jeder kam 
in Sachen Action auf seine Kosten. Die einen eher ruhiger, an-
dere genossen den Adrenalinkick pur. Nach sehr vergnüglichen 

Stunden mit jeder Menge Spaß und guter Laune traf sich das 
gesamte HEIMOMED-Team dann am Abend zu einem unver-

gesslichen Event im Restau-
rant HACIENDA DON PED-
RO, das sich ebenfalls direkt 
im Freizeitpark befi ndet. Hier 
tauchten die Mitarbeiter wie-
der in eine exotische Welt 
ein, diesmal in eine mexikani-
sche. Ein üppiges Buffet mit 

landestypischen 
Spezialitäten sorg-
te für echte Gau-
menfreuden und 
stärkte das Team 
nach einem lan-
gen, aufregenden 
Nachmittag.

Aber nicht nur für 
das leibliche Wohl 

wurde gesorgt. Für anspruchsvolle Unterhaltung sorgten un-
terschiedliche Künstler und Akrobaten in einem umfangreichen 
Showprogramm. So brachte ein Zauberer das Publikum mit 
fantastischen Tricks zum Staunen und beanspruchte mit seinen 
Späßen die Lachmuskeln ganz gehörig. Das Bühnenprogramm 
wurde einhellig mit großer Begeisterung aufgenommen. Da-
nach saß man noch sehr gemütlich und sehr lange beisam-
men, um den Abend ausklingen zu lassen. Erst in der Nacht 
verschwanden die HEIMOMED-Mitarbeiter auf ihre Zimmer, 
bevor es dann am Morgen zu einem gemütlichen gemeinsa-
men Frühstücksbufett des Hotels zum Ausklang ging. Und die 
einstimmige Meinung war: Ein wieder mal sehr gelungenes 
Sommerfest – wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!
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Es lohnt sich auch ohne 
Kehlkopf weiter zu leben!
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Fistel gebildet – eine Öffnung zwischen Speise- und Luftröhre 

war. Die Folge: So-
fortüberführung zur 
Charite, OP, fünf 
Wochen Aufent-
halt. Seitdem habe 
ich keine größeren 
Probleme.

E
im Internationalen Handelszentrum in 
Berlin. Zwei Ärzte diagnostizierten Un-
verträglichkeit der Klimaanlage. Davon 
war auch ich überzeugt, denn wenn ich 
anderswo zu tun hatte oder im Urlaub 
war, ging die Heiserkeit zurück. Aber 
ab Mitte 2000 verstärkte sie sich zu-
sehends. Die Untersuchungen mit Ge-
webeproben im Helios Klinikum Bad 

lig fertig, habe sogar an Suizid gedacht. Ich hatte noch einen 
Termin in der HNO-Klinik der Cha-
rite, den ich in der Hoffnung wahr-
nahm, dass vielleicht noch eine 
andere Variante gefunden wird. Im 
Warteraum saßen vier Männer und 
eine Frau, bereits betroffen, konn-
ten sprechen und waren auch 
nicht resigniert, sogar ein biss-

richtungen, Institutionen, Urlaubshotels und die 
Mitmenschen – überall (auch im Ausland) 
wird man freundlich und zuvorkom- Möchten auch Sie über Ihre Erlebnisse und Er-fahrungen berichten und 

anderen damit helfen? 
Dann schicken Sie uns 

Ihren persönlichen Bericht 
– wir veröffentlichen ihn 

gerne in einer der nächs-ten Ausgaben!
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PRIMA-SOFT  –
Optimiert in Serie.

Neue Möglichkeiten bei Schluckstörungen 
in der Diagnostik und Therapie.

Sich mit Gutem nicht 
zufrieden geben, das 
gehört für HEIMOMED 

seit Firmengründung vor über 
40 Jahren ganz selbstver-
ständlich zum Geschäft. Selbst 
Produkte, die sich seit Jahren 
bewährt haben, wie das  Ka-
nülenschutzlätzchen PRIMA-
SOFT werden immer wieder auf 
Optimierungsmöglichkeiten hin 
geprüft. So hat die HEIMOMED 
Entwicklungsabteilung nun 
auch eine geschlitzte Version 

des bewährten PRIMA-SOFT Kanülenschutzlätzchens erarbei-
tet, bei der das Loch mittig angebracht ist, und nicht, wie bei 
der Standardversion, eher im oberen Bereich. Diese zusätzliche 
Version des PRIMA-SOFT hat seit ihrer Präsentation eine so 
hohe Nachfrage ausgelöst, dass HEIMOMED die Optimierung 
nun auch als eigenständiges Produkt in sein Gesamtsortiment 
aufnimmt.

Mit der PRIMA-
VIEW nach Frank 
Riehl hat HEIMO-

MED ein Produkt entwi-
ckelt, das die Diagnostik 
des Schluckvorgangs bei 
eingesetzter und geblock-
ter Kanüle ermöglicht. Und 
diese Produktneuheit in 
der Dysphagiediagnostik 
überzeugt durch zahlrei-
che Vorteile. Für Patienten, 
Ärzte und Pfl egepersonal 
ist besonders angenehm, 
dass kein Kanülenwechsel bei der Diagnostik notwendig ist. 
Auch die Aspirationsgefahr während des Schlucktests ist aus-
geschlossen. Darüber hinaus verfügt die Diagnostikkanüle 
PRIMA-VIEW über eine Anschlussmöglichkeit für einen HME 
(Feucht-Wärme-Austauscher) und ein Sprechventil. Außerdem 
ist die subglottische Absaugung gewährleistet. Auch diese 
Kanüle ist ein Beleg für die stete Entwicklung innovativer und 
überzeugender Produkte im Hause HEIMOMED.

Der Dysphagielöffel LOGO-
SPOON unterstützt Zungen-
schüsselbildung und bietet 
einen spürbaren Reiz in der 
Mundhöhle. Die oberseits an-
gedeutete Mulde ermöglicht 
ein leichtes Abnehmen der 

Speise. Der Löffel ist sowohl in der Therapie als auch zuhause 
einsetzbar.

Bei Kerstin Schlee ist die Idee zu 
diesem Buch aufgrund ihrer langjähri-
gen und erfahrungsreichen Arbeit als 
Logopädin in verschiedenen neuro-
logischen Kliniken, Therapiezentren, 
in Alten- und Pfl egeheimen sowie in 
ihrer eigenen Praxis gewachsen.
Dieses Buch gibt einen kurzen 

Überblick zur Thematik von schluckgestörten Menschen und 
enthält eine umfangreiche Rezeptsammlung für den Alltag. 
Das Speisen- und Getränkeangebot, welches wir bereitstel-
len, drückt auch unsere Wertschätzung gegenüber diesen 
Menschen aus.

Die Begleitung und Versorgung schluckgestörter Menschen 
hat in den vergangenen Jahren erheblich an Brisanz gewon-
nen. Die Gefahr von Gewichtsverlusten, Mangelernährungen 

und Exsikkosen sind längst keine Randthemen mehr. Sowohl 
die Betroffenen als auch die Personen, die sie begleiten, sind 
auf Hilfestellungen angewiesen. Menschen mit Schluckstö-
rungen zu betreuen, stellt an das gesamte Umfeld besonders 
hohe Anforderungen.

Wir alle, die diese Menschen begleiten, sind aufgefordert 
neue Wege zu gehen, Sichtweisen zu verändern und Verbind-
lichkeiten zu schaffen, damit Menschen mit Schluckstörun-
gen sicher genussvoll essen und trinken können.

Schluckstörungen
Genussvoll essen und trinken!
Autorin: Kerstin Schlee
MEDIABUZZ LTD. Holzdamm 53, 20099 Hamburg per Brief,
per  Telefon: 040-227 227-0, per Fax: 040-227 227-28 oder 
per E-Mail: pgmedien@web.de

Schluckstörungen – Genussvoll essen und trinken!
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Bei Kerstin Schlee ist die Idee zu 
diesem Buch aufgrund ihrer langjähri-
gen und erfahrungsreichen Arbeit als 

Schluckstörungen – 
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Schmucker Schutz in neuen 
Designs – Die HEIMOMED Tracheal-
schutztücher.

Neue luftdurchlässige Stoffe und neue Designs überzeu-
gen in unserer aktuellen Kollektion der Trachealschutz-
tücher, die ab Ende August erhältlich sind. Hochwerti-

ge Baumwolle in zahlreichen Farben und Designs sowie auch 
edle Seidentücher mit individuellen Mustern überzeugen auf 
der ganzen modischen Linie. Ein 
neues Angebot sorgt für den beson-
deren Hingucker-Effekt: Auf Wunsch 
lassen sich einige der Tücher mit 
Pailletten, Strasssteinen, Perlen 
oder Stoffapplikationen individuell 
besticken und gestalten. Weite-
re Informationen fi nden Sie in der 
aktuellen Farbmusterkarte, die ab 
ca. Ende August bei HEIMOMED 
abgerufen werden kann. So kom-
men Sie gut geschützt und per-
fekt gestylt durch kühle Herbst-
tage – Sie müssen sich nur noch 
Ihr persönliches Lieblings-Outfi t 
 zusammenstellen!

edle Seidentücher mit individuellen Mustern überzeugen auf 
der ganzen modischen Linie. Ein 
neues Angebot sorgt für den beson-
deren Hingucker-Effekt: Auf Wunsch 
lassen sich einige der Tücher mit 
Pailletten, Strasssteinen, Perlen 
oder Stoffapplikationen individuell 
besticken und gestalten. Weite-
re Informationen fi nden Sie in der 
aktuellen Farbmusterkarte, die ab 
ca. Ende August bei HEIMOMED 

Das neue HEIMOMED-Model gesucht!

Sie sind laryngektomiert oder tracheotomiert? Sie kom-
men gut mit Ihrer Krankheit klar, haben keine Scheu vor 
Kameras, sind fotogen und haben Lust, anderen Men-

schen zu zeigen, wie man den Alltag mit dieser Beeinträchti-
gung meistern kann? Dann bewerben Sie sich bei uns als das 
neue HEIMOMED Gesicht!

Für unsere Kataloge, Anzeigen und Plakate suchen wir Patien-
ten, die die Anwendung unserer Produkte und deren Einsatz 
im täglichen Leben zeigen möchten. Ihr Alter spielt keine Rolle, 
Ausstrahlung und Lebensfreude sind die wichtigsten Kriterien. 

Sie haben Lust bekommen, sich als überzeugter Anwender für 
HEIMOMED zur Verfügung zu stellen? Dann zögern Sie nicht 
und bewerben Sie sich – gerne mit Fotos – unter dem Stichwort 
„HEIMOMED-Model“:

mpering@heimomed.de oder:

HEIMOMED Heinze GmbH & Co. KG
Michaela Pering
Daimlerstraße 30
D-50170 Kerpen

PRIMA-VIEW

LOGO-SPOON

D-50170 Kerpen

PRIMA-SOFT

Termine: 

09. 09. & 10. 09. 2011
25. 11. & 26. 11. 2011

Anmeldungen bitte an: 

nyazici@heimomed.de

oder

HEIMOMED Heinze 
GmbH & Co. KG
Daimlerstraße 30
50170 Kerpen

Dysphagie-Seminar für Logopäden.

Unter dem Thema „Dysphagie: Theorie kann ich......
jetzt will ich es wissen!“ bietet die MEDIAN Klinik 
Kalbe in Zusammenarbeit mit der HEIMOMED 
Heinze GmbH zwei 2-Tages-Seminare an.

Die Anwender-Kurse umfassen 
folgende Inhalte:
• Querschnitt Kopf-Hals-Bereich
• Anatomie, Physiologie und Biomechanik des 

Schluckvorgangs
• Phasen des Schluckens
• Aspirationsklassifi kationen

- nach Miller und Eliachar 1994
- nach Hanning, Wuttke-Hanning, Hess 1995
- nach Schröter-Morasch 1996

• Fachterminierklärung

Referentin ist die Fachlogopädin Frau Elke
Breitenfeldt, MEDIAN Klinik Kalbe


